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Zum 9. November.
Ein Gedenken der Toten bei der Feldherrnhalle .

Berlin , g. Nov . Unter obiger Ueberschrift veröffentlicheDr . Wilhelm Frick , Reichsleiter der NSDAP , im „BB ^
einen Aufsatz, in dem es u .a. heißt :

Das Jahr 1928 war erfüllt mit unerhörten seelischen
Spannungen im Leben des deutschen Volkes. Ganz Deutsch¬land schien das Opfer innerer Zersetzung zu werden. In
diesem Jahr wuchs aber auch die nationalsozialistische Be¬
wegung Adolf Hitlers in München und Bayern zu einer
großen Macht heran . Der Führer sah sich einer Lage gegen¬über , die ihn zu einer entscheidenden Tat herausforderte
Die Not der Massen , die neu aufflackernden marxistischer
Revolten , der leidenschaftliche Wille des Widerstandes geger
nationale Schmach und Wirtschaftsnot im eigenen Lager —
sie alle drängten zur Entscheidung . Im Hintergrund lauer¬
ten Kräfte in Bayern , die die Not des Reiches sür ihr«
alten Pläne auszunutzen gedachten. Die Mainlinie begann
ein politischer Begriff erster Ordnung zu werden. Im
Frühherbst 1923 schien Bayern am Rande einer monarchisti¬
schen Restauration zu stehen Jeder Tag konnte Entschei¬
dungen bringen , die die endgültige Zertrümmerung del
Reiches bedeuteten. In diesen Tagen entschloß üch der Füh¬
rer , die reichsfeinblichen Pläne zu verhindern , indem er
sich selbst und seine Bewegung in die Bresche warf . So kau
es zu den Ereignissen vom 8. und 9 . November 1923 in
München, die zwar mir einer blutigen Niederschlagung bei
Bewegung und der Einkerkerung des Führers und seinerGetreuen endeten, die aber doch schließlich zum Sieg führersollten. zweiten Male in der deutschen Geschichte warei« 9 . November zum Tage tiefster nationaler Erniedrig »««
geworden. Dem 9. November 1918 , an » cm Landesverräterund Meuterer alle Opfer und Siege der deutschen Heer,des Weltkrieges schmählich zunichte machten , folgte 5 Jahr ,
später der zweite 9 . November, an dem Deutsche geger
Deutsche am Odeonsplatz. München , einander gegenüberstan¬den . und die Freiheitsbewegung Adolf Hitlers blutig nie¬
dergeworfen wurde . Wenn wir uns heute dieser düstererTage im Leben der Nation erinnern , dürfen wir mit auf¬
rechtem Stolz bekennen , daß gerade die Schmach dieser Er¬
eignisse es war . die de« deutschen Menschen nicht raste« uni
ruhen ließ, bas Schicksal *er deutschen zu wendenSo sind die Blutopser , die in de» grauen Novembertager
nutzlos gebracht schienen, doch nikbt sinnlos geblieben . Aul
dem Opfer der Helden des Weltkrieges und der Toter
vom Odeonsplatz entstieg der Nation die reinigende Kraf
zur Befreiung . Hier liegen die Wurzeln der großen Be
wequng . die die Schande der Vergangenheit hinwegwischt 'und aus einem Volk , das zum Untergang reif, aus einen
Staat , der bis in die Grundfesten zermürbt und krank schien
eine Nation und ein Reich der Sauberkeit und der Ehr«
schuf . Das Vermächtnis der Gefallenen des Weltkrieges uni
der Toten vom 9 . November ist erfüllt . Das Reich ist wiedei
ein Staat der Deutschen . Die Anschrift der Gedenktafel ir
der Feldherrnhalle zu München trägt mit Recht die stolze»
Worte : ..Und ihr habt doch gesiegt !"

Zer Jahrestag der nationalen Erhebung
Der Führer bei feine « alten Kämpfer« im Bürgerbräukeller

München , 9. November . Am 8. November 1923 setzte ein
Pistolenschuß in die Decke des nun historisch gewordenenSaales im Bürgerbräukeller den akademischen Erörterungenei« jähes Ende, in denen der damalige Lenker der Geschick«des bayerischen Staates diese zur deutschen Freiheit zerglie¬derte. ohne das erlösende Wort , den Aufruf zur befreiendenTat zu finden. Andere Männer traten in dieser entscheiden¬
den Stunde aus den Plan , Adolf Hitler und mit ihm die
wenigen Getreuen Rudolf Hetz und Hermann Goering. öer
oberste SA -Führer von 1923, die Befreiungsstunde zu ver¬
künden.

Wenige Stunden später, in jener verhängnisvollen Mit¬
tagsstunde des 9. November, war öer erste Traum anbre-
chenöer deutscher Freiheit ausgeträumt . Unter den Kugelndes Systems sanken beste deutsche Männer vor öer Feld¬herrnhalle nieder . Verrat und Feigheit boten dem Marschum die Freiheit nochmals Halt.

Aber die Saat ging dennoch auf: Aus dem Blute jener
Helden, aus dem Blute der in den langen Jahren des Kamp¬
fes gefallenen Kämpfer entstand zehn Jahre später das Werk,für das sie ihr Leben gaben : das geeinte Reich unter seinem
Führer und Kanzler Adolf Hitler.Es ehrt die Bewegung und mit ihr die Nation , daß sieüber dem Kampf des Alltags diejenigen nicht vergißt, deren
Verdienst um Deutschland der Führer selbst in den Worten
formte : „Und Ihr habt doch gesiegt !"

Ernst und würdig ist auch in diesem Jahre der Schmuck ,den die historische Stätten der Bewegung Äs Stätten öer Ge¬
denkfeiern erhalten haben.Gibt der Feldherrnhalle , dem Schauplatz vom 9 . Novem¬ber 1923 das Schwarz der Trauer der Bewegung die Note,so ist der historische Bürgerbräukeller . der heute wieder di«alten Kämpfer um ihren Führer und Kanzler schart, gleich¬sam als Symbol des Sieges auf die Hoheitszeichen der Be¬
wegung avgestimmt. die heute Deutschland führt.Um 8.30 Uhr ist der riesige Saal bereits gefüllt , da sitzen
sie ohne Unterschied des Rangs und der Stellung wiedei
nebeneinander , wie sie damals im Kampfe nebeneinander
standen , alle im einfachen Braunhemd , ohne Ehrenzeichen ,ohne Uniform . Stürmisch begrüßt werden bei ihrem Er¬
scheinen Staatsminister Esser, der mit der Mitgliedsnummer2 einer der ältesten Kämpfer ist und Reichsleiter Alfred
Rosenberg.

Unter den Klängen des Präsentiermarsches der 1. SS -
Standarte hält die Blutfahne des 9. November ihren Ein¬
zug . Ernstes Schweigen breitet sich über den weiten Raumals bas heilige Zeichen , von Grimminger getragen, vor¬
überzieht und auf der Rednertribüne Ausstellung findet
Kurz darauf betritt auch der Gauletter des TrgditionsgauesStaatsminister Adol» Waaner . und der stellvertretende Gau¬leiter . Otto Niepold . den Saal , von den Versammelten mi!dem deutschen Gruß begrüßt Lebhafte Heftruse empfanaer

auch Reichsminister Dr . Goebbels,
der bald darauf erscheint .

21 .39 Uhr . Fanfarenklänge kündigen die
Ankunft de - ' ■-" %« :§ und Kanzlers

an . öer, geleitet von seinem Stellvertreter Rudolf

-- - -w -z»r , Diekri-Ü und Adjutant Siatt? Brückne :
unter den Klängen des Badenweiler Marsches in den San
schreitet . Immer wieder erneuern sich die Heilrufe, die der
Führer umjubeln .

Eine Verfügung des Führers
München, 3. Nov . Die NSK gibt folgende Verfügung

oes Führer bekannt:
„Unsere Toten haben für die Bewegung das größte Opfer

gebracht . Sie haben im Dienste der nationalsozialistischen
Idee und kür die Eroberung des Staates ihr Leben hinge -
geben .

Ihr Andenken zu ehren und ihren Hinterbliebenen den
Dank der Bewegung in sichtbarer Form abzustatten, ist eine
Ehrenausgabe für die Nationalsozialistische Deutsche Arbei¬
terpartei . *
. Ich bestimme daher unter dem 9. November 1934 , dem
11. Jahrestag öer nationalsozialistischen Erhebung in Mün¬
chen und des großen Opfers unserer ersten Blutzeugen :

1. Aus den Mitteln der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei wird jährlich ein Betrag von einer halbenMillion für die unmittelbaren Angehörigen unserer Ge¬
fallenen zur Verfügung gestellt.

2. Die Verteilung dieses Betrages erfolgt je nach Lageder sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse der betroffe¬
nen Familie .

3 . Die Ausführungsbestimmungeix erläßt der Reich
schatzmeister der NSDAP .

München, den 9. November 1934.
gez . : Adolf Hitler ."

Wilhelm BtiMnet, der AdjuIM des Mrers.
zum SderzrmiMsijhrer desdrdert

München. 9. November. Der langjährige Adjutant des
Führers , SA -Kruppenfühürer Brückner , wurde anläßlich
der Wiederkehr des 9. November 1923 zum Obergruppen¬
führer befördert

Rasche Durchführung von Slrafverfahreu
Berlin , 9. November Der Einbrecher Heinich, der in

Dessau am 29. Oktober 1934 den Kriminalaisistenten Müller
nieöerschoß und schwer verletzte , ist auf die am 31 . Oktober
1934 erhobene Anklage hi « vom Sondergericht in Halle am
2. November 1934 rechtskräftig zum Tode verurteilt worden.

Damit ist die Tat bereits nach vier Tagen gesühnt wor¬
den . Der Fall zeigt erneut , mit welcher Beschleunigung die
Strafverfolgungsbehörden nn neuen Staat arbeiten.
Slan-konzerr des vlufikzuges der Leibslandarte

vor der Feldherrnhalle
München, 9. November. Die Veranstaltungen anläßlich

der 11 . Wiederkehr des denkwürdigen 9. November 1923 nah¬
men am Donnerstag mittag mit einem Standkonzert des
Musikzuges der Leibstandarte „ Adolf Hitler"

. Berlin , an der
Feldherrnhalle ihren Anfang. Trotz des unerfreulichen
Herbstwetters hatten sich Tausende zu dem Konzert eingefun¬
den . Auch der Reichsführer der SS , Himmler, und öer Füh¬
rer der Leibstandarte. Obergruppenführer Dietrich, wohnten
mit mehreren Oberführern und Standartenführern der SS
dem Konzert bei. Die Darbietungen der Kapelle unter der
Stabführung des MZ -Führers Müller -John waren ein Ge¬
nuß außergewöhnlicher Art . Die vieltausendköpfige Zuhörer -
ichar bekundete ihre hohe Befriedigung wiederholt mit leb-
basten Beifallskundgebungen.

Hilferuf öer Saar.
Die saarländische Wirtschaft fordert Oeffnung der Zollgrenze nach Deutschland .

Eine Denkschrift an den Völkerbund .
Saarbrücken , 9. Nov . Die Handelskammer des saar -

gebiets . der Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirt¬
schaftlichen Interessen , der Schutzverein für Handel unk
Gewerbe , die Handwerkskammer zu Saarbrücken und de :
Handwerksbund des Saargebietes

habe« eine gemeinsame große Denkschrift an tze« Völ-
kerbnndsrat und an den Atoisi -Ansschuß gerichtet, in
- er eine grundlegende Aenderung der zollpolitischen
Verhältnisse im Saargebiet, vor allem eine sofortige
Oeffnnng der saarländisch-deutsche« Zollgrenze gefor¬

dert wird .
Die Denkschrift weist zunächst aus die enge Verflechtung

der deutschen Wirtschaft mit der Saarwirtschast hin und be
tont , daß Deutschland der Hauptabnehmer der Fertigerzeug¬
nisse des Saargebietes ist, von denen 69 v . H. ins Reich ab
gesetzt würden . Dagegen sinke der Absatz dieser Erzeugniff,
nach Frankreich von Tag zu Tag , sowohl weil die Auf
nahmefähigkeit des französischen Marktes durch die Krise i,
Frankreich zurückgeht als auch besonders deshalb, weil di,
französischen Käufer saarländische Erzeugnisse bewußt ab¬
lehnen . lieber 169 Millionen Franken , die der Saarwirt
schaft aus Lieferungen nach dem übrigen Deutschland zu¬
stehen . seien zudem eingefroren und es bestehe, wenn di,
Clearingsbestimmungen nicht verändert würden , keinerle
Aussicht , daß in absehbarer Zeit die dadurch entstanden,
Lücke ausgesüllt werde. Dazu komme, daß die französischer
Wirtschaftskreise mit Bestimmtheit daraus rechnen , daß du
Abstimmung des 13. Jaunar 1938 die Rückgliederung bei
Saargebietes an Deutschland zur unmittelbaren Folge ha
ben werde. Sie erklärten , sie müßten dafür sorgen , daß ftd
am 13. Januar 1935 keine französischen Guthaben mehr io
Saargebiet befänden. Es sei ausgeschlossen, daß die Saar
Wirtschaft , die den Entzug der im Clearing eingefrorener
Gelder durch allerlei Notbehelfe wenigstens durchgehalter
habe , die durch diese Kreditverweigerung entstehende Kredit

lücke ohne wirtschaftlichen Zusammenbruch weiter ertrage »könne . Gleichzeitig werde aber auch die Versorgung de -lSaargebiets mit dem lebensnotwendigen Bedarf, sowert ei
heute infolge der französischen Zoll- und Kontingentspolitilnotwendigerweise aus Frankreich bezogen werden müsseaufs höchste gefährdet.

Die Denkschrift zieht aus diesen Verhältnissen folgender
Schluß : Wenn Frankreich erklärt , es könne dem Saargebiet die eingefrorenen Clearinggelder nicht zur Verfügun ,stellen , wenn der Absatz nach Frankreich immer mehr zu
rückgeht und wenn weiter Frankreich und die französischeiNotenbanken auf dem Standpunkt stehen, sie könnten der
normalen Handelskredit ftir das Saargebiet nicht ausrechterhalten , dann muß die Folgerung auf zollpolittschem Gebiet gezogen werden. Es ergibt sich zwingend , daß die saar
ländische Grenze gegen Deutschland iür den Bezug deutsche:Waren geöffnet werden muß. und zwar in einem Umfangder eine ausgeglichene Handelsbilanz zwischen dem Saar
gebiet und dem übrigen Deutschland sicherstellt.

Knox berichtet dem Dreierausschutz in vom
Rom, 9 November . Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der

Treierausichuß iür die Saarabstimmung am Donnerstag
vormittag unter Vorsitz Baron Aloisis seine Arbeiten in
Rom fortgesetzt . Der Präsident der Regierungskommission
Knox berichtete dem Ausschuß über die allgemeine Lage im
Saargebiet . .Knox erklärte , daß bisher die öffentliche Ord¬
nung nicht gestört worden lei. Immerhin habe sich die Re¬
gierungskommission. auf ihre Vollmacht gestützt , aktiv mit
öer Verstärkung der Polizei beschäftigt. Andererseits lenkte
Knox die Aufmerksamkeit des Ausschusses auf die wirtschaft¬
liche Lage , die wegen der Schwierigkeiten heikel lei , denen
die Wirtschaftskrise am Vorabend der Abstimmung bei der
Erlangung der üblichen kurzfristige » Kredite begegneten .

Doumergue zurückgetretm.
Flandin mit der Neubildung des Kabinetts betraut . — Loval batte vorder

abgeleynt , er WM weiter Außenminister sein.
Paris , 9 . Nov. Das Kabinett Donmergue rft gefterram 12,28 Uhr MEZ znrückgetreten . nachdem die radikalsozia¬

listischen Regicrungsmitglieder dem Ministerpräsideutervorher ihren Rücktritt rvege« der Meinnugsverschiedenheiterüber die Staatsresorm mitgeteilt hatte«. Staatspräside «:
Lebrun beauftragte daraus den bisherige« AnßeuminifterLaval mit der Regierungsneubildung , der jedoch ablehuteDer Staatspräsident wandte sich dann sofort an den bisheri¬
ge« Minister für öfsentlilhe Arbeite«, Flandin , der »ach kur¬
zer Bedenkzeit den Auftrag aanahm .

Nach einer ereignisreichen Zeitspanne von neun Monater
ist also das unter tragischen Umständen gebildete Kabineti
der sogenannten nationalen Einigung wieder von der poli¬
tischen Bühne Frankreichs abgetreten. Die Hoffnungen, di«
auf das Kabinett Doumergue gesetzt wurden , haben sich nur
zu einem geringen Teil erfüllt .

Auch Donmergue hat es nicht vermocht, Frankreich aus
der Syftemkrise hiuauszuführe «.

nm die es sich letzten Endes handelt. Immer wieder könnt «
der fast unvermeidlich scheinende Bruch verhindert werden
Da aber nicht io sehr staatspvlitische Gründe als außenpoli¬
tische Befürchtungen zur Ueberbrückung der Gegensätze die¬
nen. konnte auf die Dauer von den widerstrebendenRichtun¬
gen , die sich einen vorübergehenden Waffenstillstand zuge¬
sagt hatten , keine gemeinsame Aufbauarbeit geleistet werden

Das Schicksal des Burgfriedens war eigentlich schon im
Sommer eutschiedeu .

Bon da ab handelt es sich mehr oder weniger um ein tak¬

tisches Ausweichen vor öer Verantwortung für einen BruchKeiner der Beteiligten wollte die Verantwortung für dasscheitern der nationalen Einigung vor öer leicht erregbareröffeEichen Meinung tragen . So wurde der Ball zwifcherder Regierung und den parlamentarischen Parteien hin- unihergeworfen . Der Zusammenstoß zwischen Staatsministei

Zn wenigen wollen
Berlin : Die Geheime Staatspolizei hat über de«

Reiihsbankrai Köppe«, dessen unsoziales Verhalten gegen¬über einem notleidende» Mieter die Empörung seiner
Volksgenosse » erregt hatte, und der am Montag dieser
Woche bereits kestgenomme « wurde , die Schutzhaft verhängt

Berlin : Der Führer und Reichskanzler hat Seiner
Majestät dem König von Siam zu seinem heutige» Geburts¬
tag seine aufrichtigsten Glückwünsche telegraphisch übersandt

London : Ter Beauftragte des Führers für Abrü -
stnngsfrage« . vo« Ribbentrop . ist iu London eingetrosfenWie verlautet handelt es sich um eine« private« Besuchvon Ribbentrops, der einen Teil seiner Ferien aus Einla¬
dung von Freunde« i« Schottland verbringe « wird .

Rom : Der Saarkommissar Gauleiter Bürckel sowie di«
mit ihm »n Rom weilende« Vertreter ans dem Saargebiet
haben am Donnerstag morgen Rom im Flugzeug wieder
verlassen .

Rom : In Mittel- und Süditalieu haben schwere Herbst¬
unwetter große Schäden angerichtet nud ». a. Erdrutsche,
Ueberschwemmunge« nud Bräckeueinstürze herbeigeführt .
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Tardieu und dem damaligen Fraktionsführer der Radikal
sozialisiert Chamemps schien bereits zu einer Kabmettskris«führen zu sollen . Doumergue brachte zwischen Herriot uniTardieu im Rahmen des Kabinetts einen Ausgleich zustand «und die weitere Behandlung der grundsätzlichen Seite dieser
Angelegenheit wurde dem radikalsozialistischen Landespar-
teitag überlasien. In Nantes verlegten die Radikalsoziali-sten die Entscheidung jedoch wieder in den Kreis der aus¬
führenden Gewalt zurück , indem sie Herriot Vollmachten zrVerhandlungen mit Doumergue erteilten . Der Ministerin
entzog sich aufs neue einer Entscheidung , indem er den ra
üikalsozialistischen Kabrnettsmitgliedern die Möglichkeit ließvon ihrer Fraktion eine endgültige Stellungsnahme zu er¬bitten . Die Fraktion gab den Ball wieder zurück , indem si<
dem Wesen nach unnachgiebig, der Form nach verbindlich
Staatsminister Herriot zu einem letzten Versöhnungsver¬
such mrt Doumergue ermächtigte. Immer enger wurde di«
gegenseitige Spielgrenze - Jetzt gab es nur noch die Wahl
zwischen dem Austritt der raöikalsozialistischen Kabinetts¬
mitglieder, der einen Rücktritt des gesamten Kabinetts zuiFolge haben mußte, oder einen Sturz der Regierung in dei
Kammer. Doumergue hat das ersiere vorgezogen

*

Ter bisherige Außenminister Laval , der. wie gemeldet
den Auftrag des Präsidenten der Republik . Lebrun. die Re¬
gierungsbildung zu übernehmen , abgelehnt hat, gab nacs
Verlaßen des Elyssöes folgende Erklärung ab : „Ich bi»
kürzlich beauftragt worden, die Außenpolitik des Äurgfrie -
dens zu leiten . Das ist eine wichtige Aufgabe , der ich mick
gewidmet habe . Sie erfordert volle Hingabe und schließ !
alle anderen Absichten aus . Ich habe dem Präsidenten dei
Republik für das Angebot gedankt, habe aber bedauert, e£
ablehnen zu müssen. '" Diese Redewendung würde also be¬
deuten.

-ab Laval auch im neue« Kabinett die Aützenpolitik zuleite« wünscht!
Es verlautet , daß der Präsident der Republik auch der

Kammerpräsidenten Bouision gefragt habe , ob er die Re¬
gierungsbildung übernehmen würde , von diesem aber eben¬
falls eine Absage erhalten habe .

Der Präsident der Republik empfing darauf den bis¬
herigen Minister für öffentliche Arbeiten . Flandin . der nack
einer kurzen Bedenkzeit, wie berichtet , den Auftrag annahm

Lin Aufruf Soumergues
Paris , 9. November. Ministerpräsident Doumergue hat

an das französische Volk folgenden Aufruf gerichtet :
„Ich bin gezwungen, mein Amt niederzulegem Ich bitte

alle meine Mitbürger , die Ruhe zu bewahren. Sie ist not¬
wendig , um die augenblicklichen Schwierigkeiten im Interesse
der Sicherheit und d «-8 Vaterlandes zu lissen .

"

Pierre Llieune Flandin
Paris , 9. Nov . Der von Staatspräsident Lebrun mit dei

Regierungsneubilüung beauftragte bisherige Minister süi
öffentliche Arbeiten im Kabinett Doumergue Pierre Etienm
Flandin istim April 1889 in Paris geboren. Als Doktor dei
Rechtswissenschaften und Inhaber des Diploms der Hoch¬
schule sür Politik wurde er im Jahre 1914 vom Departe¬
ment Nonne in die Kammer gewählt , wo er mit seiner
u -> Jahren der jüngue erogeoronere war . Den Weltkrieg
machte Flandin als Flieger mit . Im Jahre 1917 wurde er
dem Unterstaatssekretariat für Lustfahrt zugeteill und ge¬
hörte als sranzösischer Vertreter dem Unterausschuß sür
Luftrecht auf der Friedenskonferenz an . Als Unterstaats¬
sekretär im Lustfahrtministerium gehörte Flandin dem
Kabinett Millerand (1920) und Leygues (1920=21 ) an . Spä¬
ter war er Handelsminister im Kabinett Francots -Marsal
( 1924) und in den beiden ersten Regierungen Tardieus <1929
bis 1930) . In den beiden Kabinetten Laval ( 1931-32 ) und
in dem dritten Kabinett Tardieu (1932 ) leitete Flandin bas
Finanzministerium . Als Ftnanzminister trat er gegen das
Hoover-Moratorium auf und zeigte sich in den Reparations¬
fragen sehr wenig nachgiebig . Im Jahre 1933 wußte er in
der Kammer schweren Angriffen der Linksparteien wegen
der Vorgänge bei der französischen Luftsahrtgesellschast Aero
Postale standhalten. Fm Februar 1934 wurde Flandin als
Minister für öffentliche Arbeiten in das Kabinett der na¬
tionalen Einigung berufen

In der Kammer gehört Flandin der Gruppe der Re¬
publikanischen Linken , einer Gruppe der Mitte , an. Ferner
ist er Präsident der demokratischen Allianz, einem über¬
parteilichen politischen Verbände , dem Vertreter mehrerer
Gruppen der Mitte und der gemäßigten Rechten angehören

Flandin zuversichtlich
Flandin hatte nach seiner offiziellen Beauftragung eine

längere Unterredung mit dem zurückgetreteuen Minister¬
präsidenten Doumergue . und ließ sich von diesem über den
Stand der augenblicklichen Politik unterrichten . 'Nach dieser
Besprechung begann Flandin die Fühlungnahme mit den für
das neue Kabinett in Frage kommenden Persönlichkeiten
aufzunehmen. Tardieu lehnte mit der Begründung ab , daß
er nur mit Toumergue gehen würbe . Als Nachfolger Gene -
, >- . . .

Dei Kamps um Gve.
29)

Wenn sie jetzt zum Vater hinuntereilen^ könnte
sich an ihn pressen , sich ausweinen bei ihm und sich strei
cheln lasten von ihm ! Vielleicht hätte es ihre Sehnsucht be
schwichtigt , vielleicht hätte sie wieder lachen können ! Abe,
sie durfte ihm das Herz nicht schwer machen , sie wollte ihn
nicht alle Hoffnung auf eine bessere Zukunft rauben. Si «
preßte die geballten Hände gegen ihre Schläfen und biß di«
Zähne zusammen . Sie wollte ausharren , sie mußte es er
tragen.

Es stand schlimmer um das Schloß Schwerte , als ihrVater hatte verlauten lasten . Sie wußte es jetzt . Vor ein
paar Tagen hatte sie zufällig — sie hatte auf des Vater-
Schreibtisch ein Buch gesucht — eine Aufstellung der in der
nächsten Zeit fälligen Wechsel und Zahlungen in die Handbekommen. Es waren erschreckend hohe Summen , und hin¬ter den meisten Zahlenkolonnen standen Fragezeichen , großerote Fragezeichen , die der Fürst dahintergemacht hatte. Sie
wollte warten . In ihrem Herzen glomm eine winzige Hoff¬
nung, daß irgendwelche Ereignisse ihr Leben, ihre Zukunftin eine andere Bahn lenken würden.

Warum sollte gerade dieser Brithon ihres Vaters Wäl¬
der kaufen ? Waren die Forsten tatsächlich nicht so viel wert,
daß auch andere als Käufer in Frage kamen ? War man
denn auf diesen Allan Brithon angewiesen, auf Gnade und
Barmherzigkeit? Erst jetzt in dieser Stunde kamen ihr diese
Gedanken . Ihr Bangen vor einer liebeleeren Zukunft hatte
sie darauf gebracht.

„Ob Papa , beeinflußt durch diesen Brithon , zu schwarz
sieht und wirklich glaubt, Seiu oder Nichtsein hänge nur
von dem Wohlwollen des Amerikaners ab ?" überlegte sie .
Wenn sie nur einen Ueberblick über die wirtschaftliche Lage
des Schlosses Schwerte hätte ! Sie bereute jetzt, sich nie darum
gekümmert zu haben. Vielleicht hätte sie dann ihrem Vater
raten können . Ein Gedanke durchzuckte sie , und die Hoff¬
nung in ihrem Herzen wuchs : Wenn sie auf eigene Fausteinen anderen Käufer fand , der es nur auf die Wälder ab-
sehen und, nicht mit einem Sprößling gesegnet , auch noch sieals Draufgabe verlangen würde? So sehr sie auch das Fin¬
den dieses Ausweges entzückt hatte , war sie doch im nächsten

ral Petains wird General Gamelin genannt. Weiter soll be¬reits feststehen, daß Laval tatsächlich weiter Außenministerbleibt. Flandin sprach ,ich sehr zuversichtlich aus

Das „Echo de Paris " berichbet, daß die Regierung ver¬
stärkte Sicherheitsmaßnahmen getroffen habe . uunjeL« mög¬
lichen Unruhe öegegnen zu können

Japan trifft Vorsorge.
Ausbau der chemischen Industrie . — Sicherstellung des Erdöls .

Schanghai. 9. Nov Die „China Times " bringt einerArtikel über den Ausbau der japanischen chemischen Jndustrie. Aufgrund der Denkschrift des japanischen Kriegsministeriums über die
Mobilmachung der japanische« Industrie im Kriegs¬fälle seien im Jahre 1933 19» Millionen Ben in der

chemische» Industrie investiert morde«,
oarunter 103 Millionen , die von verschiedenen Banken zuiVerfügung gestellt wurden für den Ausbau derjenigerZweige der chemischen Industrie , die bisher vom Auslani
abhängig waren . In der ersten Hälfte des Fahres 198--
betrug die Einfuhr chemischer Produkte nach Japan 41 Millionen Ben . was im Vergleich mit 1933 eine Zunahme u»
60 v . H . bedeutet . Das Blatt erklärt weiter , nt letzter Zeihätten die japanischen Militär - und Wirtschaitsbebörden

meitere Maßnahmen sür die Schaffung einer starken
chemische« Industrie für Kriegszwecke i« Korea getroffen
Es solle eine besondere Gesellschaft ins Leben gerufen wer
den, die die Aufgabe habe , die japanische Armee mit chemischer
Erzeugniffen zu versorgen Der Ausbau der chemischen In
dustrie erfordere weitere Kredite, die die japanische Regie¬
rung aus einem besonderen Fonds zur Verfügung stellt
Im Jahre 1935 , sagt das Blatt , werde die japanische chemi¬
sche Industrie so weit sein , daß sie chemische Produkte fü'
Kriegszwecke an andere Armeen liefern könne

*
Auf einen zweiten Schritt Amerikas und Englands i»der Erdölmonopolsrage hat Japan in einer Note geant¬wortet , in der festgestellt wird , daß die japanische Regierungmit der Einführung des mandschurischen Erdölmonopols

nicht das geringste zu tun habe und eine Entscheidung umder mandschurischen Regierung zustehe. Demgegenüber er¬klärte der Vorsitzende der „Mandschukuo Oil Co." . Chasimoto .
daß die japanische Erdölversorgung immer eine schwacheStelle in der japanische« Wirtschaft gewesen sei.

Japan habe nur 275 000 Tonnen Erdöl jährlich erzeuge »
können , während der Erdölbedarf Japans im Jahre 193?
rund 2 375 000 Tonnen betragen habe . Deshalb sei es not-
wendig. Maßnahmen zur Sicherung der ErdölversorgunoJapans zu treffen . Die japanische Regierung werde dabei
nach dem englischen Verfahren des Admirals Fisher ver¬
fahren und für den Fall besonderer Ereigniffe Erdölvorrät «
in besonderen , riesigen Behältern ansammeln. Die japani¬
sche Regierung habe kürzlich auf einer Beratung , an dei
Vertreter , des Finanzministeriums , des Wirtschaftsministe¬riums und des Kriegsministeriums teilnahmen . folgend «
Maßnahmen beschlossen :
1 . Alle Möglichkeiten zur Erzeugung von Erdöl in Japa»

und Mandschukuo auszunutzen :
2 . eine Venzolindustrie zu schaffen:
3. größte Sparsamkeit im Verbrauch von Erdölprodukte»

für industrielle Zwecke anzuordnen .
Chasimoto betonte, daß die Einführung des Erdölmono¬

pols in Mandschukuo sich auch auf die Erdölpolitik Japan ?
auswirken müsse, da beide Länder auf diesem Gebiet ge¬
meinsame Interessen besitzen .

Anschlag auf Marschall Tschiangkaischek
Tokio , 9. November . Wie die Telegraphenagentur Shim-

bun -Rengo mitteilt , ist auf Marschall Tschiangkaischek, der fick
in einem Sonderzug auf der Fahrt nach Peiving befand , uv
mit dem japanischen Gesandten Arioschi zu verhandeln, ei»
Anschlag verübt worden . Als der Sonderzug die Stativ »
Erzumenzi passierte , wurde eine Bombe geworfen die der
letzten Wagen traf . Zwer Beamte aus der Begleitung des
Marschalls wurden getötet vier verletzt . Marsihall Tschian-
kaischek und seine nächsten Mitarbeiter blieben unverletzt
Sie haben später ohne den zerstörten Wagen die Reise nack
Peiping fortgesetzt , wo die Konferenz am Freitag stattfindet

Einer wetteren Meldung zufolge sind zwei Personen vel>
haftet worden. Die Agentur Shimbun -Rengo teilt mit, daß
fck chinesische Zensur die Veröffentlichung aller Nachrichten
über den Anschlag verhindert habe .

Hoofeoelfs Wahlsieg
Newyork, 9. November Die Leitartikel der republikani-

schen Presse geben zu. daß tu den nächsten zwei Jahren kern,
nennenswerte Opposition im Senat und im Repräsentanz !»
haus vorhanden sein wird . Die führenden demorratiiche »
Zeitungen heben die große Verantwortung hervor, dre de :
Wahlsieg der Demokraten dem Präsidenten übertragen habe
Die „Los Angeles Times " bezeichnet das Wahlergebnis vor

Augenblick schon noch hoffnungsloser gestimmt.
'Wer in allerWelt würde ihr helfen, dieses Unternehmen auszuführen?Sie wußte ja kaum , welche Kreise dafür in Betracht kamen,

ste hatte ja keine Ahnung über die Größe und den Wert der
Waldungen. Sie war ja ein so unwissendes , dummes , klei¬
nes Mädihen!

Ihre Hilflosigkeit zwang Tränen aus ihren Augen, die
sie mit aller Gewalt zurückzudrängen versuchte.

„Als ob das Geplärre hülfe !" spöttelte sie über sich selbstund dachte dann nach, an wen sie sich wohl wenden könnte .Da war der Domänenrat , der die Forsten verwaltete.Er kam nicht in Frage . Er hatte für die Prinzeß nich !
viel übrig, das wußte Eve . Er würde sie an ihren erlauch¬ten Herrn Papa verweisen und es bestimmt nicht unterlas¬sen , dem Fürsten von dem Umratfragen Eves Mitteilung zumaihen .

Und der Förster ? Nun , er war wohl ein aufrichtigerDiener seines Herrn und ein tüchtiger und weidgerechterJäger , doch die Weisheit hatte er nicht mit Löffeln gegessen .Eve stampfte unwillig mit dem Fuße auf. Die Trä¬nen hatte sie schon wieder vergessen . Hier in diesem weit -
abgeschiedenen Nest schien überhaupt niemand zu sein, der»,
sie sich anvertrauen konnte, wenn nicht — Prinzeß Eve stiefeinen Pfiff aus , leise zwar, doch so , wie ein Gassenjung «
pfeift , wenn sein Hirnchen eine geniale Idee durchzuckt .Der Doktor Gläser ! Das war ein Mann , zu dem si«Vertrauen hatte, und der etwas mehr in der Welt herumge -
kommen war als die ganzen Spießbürger zusammengenom¬men. Ihn wollte sie fragen . Er würde schon helfen . Be¬
seligt von diesem Einfall tänzelte sie im Zimmer umher und
begann sich umzuziehen . Plötzlich hielt sie inne, legte ih,
Stirnchen in Denkerfalten und nagte an ihrer Unterlippe.

Morgen werde ich den Doktor fragen können , dachte sie.Morgen, wenn er seine Visite bei Papa macht! Morgerum zehn Uhr. Bis dahin sind dos noch — Sie zählte arihren Fingern ab . Jetzt ist es elf! Eins , zwei, drei , vier
fünf, sieben, zehn , elf Stunden ! Oh ! So lange halte ickdas nicht aus !

Nach Minuten hatte sie einen Plan ! Sie ging am
Telephon, das auf ihrem Schreibtisch stand , und verlangt«Doktor Gläsers Nummer. Eine weibliche, etwas belegt«Stimme meldete sich.

Kalifornien ofö einen Rückzug von Moskau . Sinclair ?
Niederlage sei ein Schlag für den Radikalismus im ganze»
Lande . Von- diesem Niederwurf werde sich der Radikalismui
nicht sobald erholen.

Nach den am frühen Morgen amerikanischer Zeit vorlie¬
genden Ergebnissen erhielten im Repräsentantenhaus die De¬
mokraten 31? Sitze , die Republikaner 102 Sitz « , die Fort¬
schrittler 7 Sitze und die Landarbeiter 3 Sitze.

Für den Senat erwarten die Demokraten 69 Sitze gegen-
über 25 Republikanern .Dies würde die demokratische Mehrheit bis zum Jahr ,
1940 sichern, und zwar selbst daun , wenn dir Republikanerim Jahre 1936 einen Wahlsieg erringen .

In einer Reutermeldung aus Newyork heißt es, politisch«
Beobachter glaubten nicht , daß der überwältigende Sieg dei
demokratischen Partei den Präsidenten Rooievelt veranlasse »werde, sich mehr nach links zu orientieren . Man nehme viel¬
mehr an . daß er nach wie vor einen mittlere» Kurs steuer»werde. Die Dimmung in Wallstreet, die als Barometer dei
allgemeinen Eindrucks des Wahlergebnisses betrachtet wer-den könne , sei unerschüttert geblieben.

Bildersturm in Mexiko
Mexiko , 9. November. Wie die Zeitung „La Prensa" aus

Merida meldet, hat der Landschuldirektor von Hompolol im
Staat Campeche zwanzig Heiligenbilder , die von der Polizei
bei Privatpersonen beschlagnahmt worden waren , verbrennen
lassem Ferner hat die Gerichtspolizei in Merida sämtlich«
Kirchen geschloffen und den Erzbtschoi von Aukatan aufge¬
fordert, Mexiko zu verlassen. Der Gouverneur des Staates
Chihuahua hat die Schließung sämtlicher Privatschulen am
geordnet.

„La Prensa " meldet weiter aus Aguas Calientes , di«
Polizei habe dort eine Verschwörung gegen die Staatsregie »
rung aufgedeckt. Mehrere Personen seien verhaftet, eine grö.
ßere Anzahl von Waffen beschlagnahmt worden.

Einen geradezu phantastischen Antrag haben mehrere Leh¬
rer aus Matamores im Staate Tamaulipas der Kammer zu-
geleitet Die Lehrer fordern die Erschießung sämtlicher Erz¬
bischöfe . Bischöfe und Priester , weil sie Baterlanösverräte »
feien , dem Papst unterständen und somit als Ausländer ge¬
wertet werden müßten : sie seien ferner Feinde der Regie¬
rung und ein Hindernis für den Fortschritt des mexikani¬
schen Proletariats . Dieser Antrag wurde von der Kammer
mit homerischem Gelächter ausgenommen und den Ausschüs¬
sen überwiesen, wo er wahrscheinlich ad acta gelegt werde«
wird.

Machado schwer vergiftet
London, 9 November . Dem „Newyork Mirror " zufolge

ist , wie Reuter aus Newyork meldet, der frühere Präsident
von Cuba, Machado , in einem Dorf in der Nähe von Santo
Domingo infolge einer Vergiftung auf den Tod erkrankt.
Nach einer ergänzenden Meldung des Berichterstatters des
„Daily Telegraph " aus Newyork sollen alle Speisen Macha-
dos auf Anordnung einer cubanischen Geheimgesellichast
durch einen cubanischen Koch vergiftet worden sein.

Woldemaras vor Gericht
Kowno » 9. November. Vor der Appelationskammer in

Kowno fand am Donnerstag der Prozeß gegen den ehemali¬
gen Ministerpräsidenten Woldemaras statt, der im Zusam¬
menhang mit dem Militärputsch am 7 , Juni vom Feldgericht
zu zwölf Jahren schweren Kerkers verurteilt worden ist.

Woldemaras erklärte zu Beginn der Verhandlung aus
Befragen , daß er keine der Prozeßordnung gemäße Anklage -
ichrift erhalten habe .

Der Vorsitzende entzog Woldemaras . der daran längere
Ausführungen knüpfte, das Wort und verlas eine Anord¬
nung des Justizministers , wonach der Prozeß unter Aus-
i-l-i'ltz der Oesfentlichkeit stattzufinben habe .

Matuschka im verhör
Schilderung des Anschlages bei Jüterbog ,

Budapest, 8. Nov . Im Prozeß gegen den Eisenbahnatten¬täter Matuschka wurde am Mittwoch der Anschlag bei Jü¬
terbog behandelt, Matuschka zog wie immer „Geist Leo ^
heran Am 5 , August 1931 sei er nach Berlin abgereist , je¬
doch in Wels ausgestiegen. Dort habe ihn „Leo" erwartet
der am nächsten Tag mit ihm zusammen nach Berlin gefah¬
ren sei . Es habe ihn das Gefühl beherrscht , daß er „Leo^
nicht ausweichen könne In Berlin habe er in einem Ge -

„Der Doktor ist nicht da?" fragte Eve enttäuscht „E-handelt sich um einen ernsten Fall . Ich muß ihn unbeding
erreichen ! — So ? — Ja , dann will ich dort mein Heil ver
suchen !" Eve hängte ab . Im „Goldenen Löwen " sei de:Doktor, hatte ihr die Haushälterin gesagt .Ob sie dort anklingelte? Vielleicht war es rücksichtslosJa , aber, sie war doch krank , nicht wahr ? Sie brauchte öod
feine Hilfe . Und Hilfe bringen , war doch schließlich sein Be
ruf .

Sie hatte den Hörer schon abgenommen und verlangtdas „Goldene Lamm " !
„Kann ich den Doktor Gläser sprechen?" fragte sie.
„Wer ihn zu sprechen wünscht ?"
„Aber das ist doch — Beeilen Sie sich doch, es ist eii

ernster Fall !"
Man wollte den Doktor herbeiholen. Nach ein pamMmuten tönte seine Stimme aus dem Apparat . „Hier ik

Doktor Gläser !"
„Hier ist das Schloß ! Erschrecken Sie nicht. Herr Doktor , meinem Dater geht es gut. Er schläft sihon. Aber ich

ich brauche Ihre Hilfe. Mir ist so gottsjämmerlich zumute?
„Wohl zu hastig gegessen, Prinzeßchen?" spottete dei

Doktor.
„Nein, nicht den Magen ! — Doch, können Sie sich nich

auf eine Viertelstunde bei Ihren Freunden entschuldigen -

Der Doktor »aar selbstverständlich sofort bereit .
„Aber der Besuch M nur mir. Sie dürfen Papa nicht:

sagen . Er regt sich unnötig auf . Eckemann wird Sie erwarten und zu mir führen . Also , auf Wiedersehen . Her:Doktor !" ^

„ Ich bin sofort dort, Prinzeß !"
Doktor Gläser hängte ab . Er war es ja gewohnt , au«

behaglicher Muße, ja , man«hes Mal aus wohlverdienten
Schlaf zu . irgendeinem Patienten gerufen zu werden , uni
so überrasch ^ es auch feine Freunde , mit denen er an
Stammtiich saß, wenig , daß er sie für eine Viertelstunde ver¬
lassen müßte.

Er schlüpfte schnell in seinen Mantel und hatte in we
nigen Minuten das Schloß erreicht.Der alte Eckmann empfing ihn mit besorgter Miene . ,
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schäfl in der Friebrichstraße die für den Anschlag notwendi¬
gen Patronen . Geräte und Röhren gekauft unter der An¬
gabe . daß er irischer Offizier sei und das Material für sein ,
Villa in Potsdam benötige .

Der Präsident machte Matuschka darauf aufmerksam , das
er die beide« Berkänferinue« beim Ei«kamf zum Tanz auf
gefordert habe. Matuschka erwiderte , es sei ihm peinlich
dem hohen Gerichtshof mitteilen zu müssen, datz er leider
nicht tanze« kö««e. worauf der Präsident ihm schroff z»
verstehen gab . daß er mit der Aufforderung zum Tanz woh !
eine« andere« Antrag gemeint hätte.

Bei Jüterbog , so sagte Matuschka weiter , habe er die not¬
wendigen Vorrichtungen für die Sprengung der Gleise vor
genommen uno rn einem kleinen Akazienwald Zigarettei
geraucht um das Herannahen des Schnellzuges abzuwarten
Bei dem Anschlag hat Matuschka . wie der Präsident mit¬
teilte . drei Kilogramm Ekrasit in zwei Eijenröhren verwen¬
det . Gleich nach der Explosion habe er die elektrische Zn»
dnng abgestellt «. sei über die Gleise geflüchtet. Matuschk«
sagte weiter , er habe sich darauf ein Exemplar des . Angriffs
gekauft das Blatt mit Reißnägeln an einer Telegraphen
stange befestigt und daraus die Worte geschrieben: »Sieg . At
tental . Revolution !"

Aus weitere« Anssnhrnnge« des Präsidenten ging !Iai
hervor , datz die Staatsanwaltschaft ihre Beweisführung be
den Strasanträgen darauf baue« werde, daß Matuschka di.
Anschläge «nr «nternomme« habe , um nachher Reklame sin
seine verschiedene « „eisenbahntechnische« Erfindungen" z,
machen und damit Geld verdiene« zu könne».

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde Matuschk,
die ihm am Dienstag auferlegte Strafe von drei Tage,
Dunkelarrest erlaßen , die er für eine außerordentlich frech
Bemerkung erhalten hatte Im Verhör hatte Matuschk,
plötzlich erklärt , es gäbe nicht fünf sondern sechs Leos , de,
sechste Leo sei der Beisitzer des Strafsenats , Dr . Varady. Ali
Matuschka sich nachträglich persönlich beim Beisitzer ent
schuldigte , wurde ihm die Strafe erlaffen .

Das Verhör wandte sich darauf dem Hauptattentat be
Bia -Torbagy zu . Matuschka gab an, sich in Wien 63 Ekra
sttsprengkörper und 12 Patronen beschafft zu haben Au
die Frage , warum er gerade Ungarn für den Anschlag aus¬
gesucht habe, sagte Matuschka , er habe grundsätzlich rede»
Anschlag in einem anderen Lande ansfübren wollen . Ur
iprünglich habe er die Sprengung oer großen Eisenbahn
brücke in Neupest geplant. Aus W .en hrb- er einen 13«
Meter langen Draht mit gebracht . s ;n »t sich um den Kör¬
per gewickelt habe , um der Zollkontrolle vi entgehen . Das
Ekrasit habe er in der Manteltasche gehabt . Während der
Fahrt habe sich der „Geist Leo"

»a ihm tn das Abteil gesetzt .In Budapest habe er zuerst versucht im Fachverein der
Eisenbahner Propaganda für lerne kommunistische Sekte zu
machen . Die Vorbereitungen für den Anschlag von Bia -
Torbagy hätten vom 3. —12. September gedauert.Die Weiterverhandlung bezog sich hauptsächlich auf dir
Frage , ob Matuschka in Budapest mit kommuntstrschen Ele¬menten zusammengetroffen sei. Der Präsident stellte festsaß der ungarische Kommunist Darvas . der ihm tief ver¬traute . bei Matuschka war . Das recht verworrene Verhörnahm für Matuschka einen höchst ungünstigen Verlaus , daeine Reihe schwerer Fälschungen Matuschkas festgestell!wurden

Wegen Preiswuchers polizeilich geschloffen
Königsberg , 9 . November. Nachdem durch Sachverständig «

festgestellt worden war . daß ein Tuchwarenhänöler ir
Königsberg seine Stoffe zu wucherischen Preisen den Volks¬
genossen zum Kauf angeboter. hat. wurde das Geschäft ans
drei Tage polizeilich geschloffen.

Zuchthaus für Schädigung des Wiuterhilfsvlerks.
Wesermünde , 7 . Nov . Die Große Strafkammer in Berden

verhandelte am Dientag im Amtsgericht Wesermünde gegen den
ehemaligen Ortsgruppenamtswalter der NSB . in Geestemünde ,
Hans Wellbrock . Wellbrock hat bei der Beschaffung von 600
Zentnern Kartoffeln für das Winterhilfswerk sich einen Vorteil
von 60 Mark , also 10 Pfg . pro Zentner verschafft und darüber
der Kreisleitung "der NSV . eine gefälschte Quittung abge¬
liefert . Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr , einem Mo¬
nat Zuchthaus und 100 Mark Geldstrafe, ersatzweise fünf Tage
Zuchthaus und zur Tragung der Verfahrenskosten .

Sie Tölen der deutschen Erhebung in Sude«
Es starben im Kampfe um die deutsche Neugestaltung

m Baden :
26 . 2. 1923 : Dr . Karl Winter rn Höllstein

am 26 . 8 . 1923 : Albert Leo Schlageter in Düffeldors
am 11 . 1 . 1925 : Gustav Kämmerer in Ltedolsheim
am 28 . 4 . 1925 : Fritz Kröber in Durlach
am 25 . 5. 1931 : Paul Billet in Lahr
am ' 2. 2. 1933 : Karl Guwang in Sinzheim
am 17 . 3. 1933 : Polizeihauptwachtmeister Schelshorn

in Freiburg
am 19 . 3. 1933 : Kriminalsekretär Weber in Freiburg

„Und Ihr habt doch gesiegt !"

Rechtsberater der DAF lagen
Die Bezirksleitung der DAF hatte auf vergangenen

Samstag und Sonntag die im Bezirk Südwestdeutschland
ansässigen Rechtsberater nach Karlsruhe zusammengerufen.
Die Tagung galt der Unterrichtung der Rechtsberater aus
dem Gebiet der Sozialversicherung. Durchgeführt wurde
die Schulung von Pg Dr . Wischer vom Sozialamt der DAF
in Bellen . Aus seinen grundlegenden Ausführungen ging
hervor , daß auch im Dritten Reich die Sozialversicherung
sich auf das Bismarckwerk stützen wird. Das bedeutet Ver¬
meidung einer zu weit gehenden Zentralisierung und be¬
deutet weiter , daß die Leistungen der Sozialversicherung
keine Pension , sondern ein E ' ' «enzminimum darstellen sol¬
len . Es ist daS Bestreben des - ritten Reiches , der deutschen
Sozialversicherung wieder ihre gesunde Grundlage zu geben
und dem deutschen Arbeitsmenschen außerdem die Möglich¬
keit zu geben , sich aus eigener Kraft noch eine Lebensgrund¬
lage für das Älter zn dieser Rente hinzuzuerschasien .

Ser neue Freiburger Wiehre-Sahnhof
Der neue Bahnhof Freiburg -Wiehre ist nach den modern¬

sten Grundsätzen der Technik gebaut. Die Verlegung des
Bahnhofs etwas außerhalb der Stadt war notwendig ge -" "rden, weil die bisherige Höllentalbahn neun Straßen de :Stadt Freiburg kreuzte , was mit dem zunehmenden Ver-
kehr rn den letzten Jahren sich immer mehr als störend her¬ausstellte. Die Verlegung der neuen Bahnstrecke , die etwc
1,8 km länger ist , als die alte Bahnlinie , machte den Bar
zwerer weiterer Tunnels erforderlich. Der erste Tunnelder 514 Meter lang ist . führt durch den Lorettoberg. de :
zweite, der eine Länge von 302 Metern aufweist , geht durä
den Sternwald . Die Höhedifferenz vom Freiburger Bahn
Hof bis zum Lorettotunnel beträgt ewa 22 Meter.Der neue Bahnhof Wiehre liegt inmitten einer herrliche »
Landschaft . Das schöne große Stationsgebäude hebt sich wir
kungsvoll von dem grünen Hintergrund des Sternwald !
ab . Die Räume zeigen höchste Zweckmäßigkeit . Ein beson
^ res Gepräge erhielt die Bahnhofswirtschaft in Form eine ,
Schwarzwälber Bauernstube , die mit Bildern — die ein
deine Orte auf der Höllentalbahn darstellen — hübsch ausgemalt ist. Eine ganz besondere Neuheit für Freiburg ist di ,
Schaffung einer Spezialrampe , mit deren Hilfe die ankom
Menden Güterwagen direkt auf eigens konstruierte Lastwa
gen gehoben und sofort ins Werk befördert werden können
Die umfangreichen Gleisanlagen des .neuen Bahnbofs er
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Seutfche Gedenktage
Freitag , den 9. November 1934.

„Gegen den deutschen Arbeiter soll
kein Staat gebildet werden: mit ihm
soll er entstehen ."

Adolf Hitler .
Was geschah hente -

028 An der Felbherrnhalle in München fanden 18 Natio¬
nalsozialisten den Heldentod .

1918 Ausrufung der Republrk durch Ebert und Scheide -
mann _ , . „„

1914 Kapitänleutnant Helmut v . Mücke erreicht nach der
8erstörung der „Emden" mit seiner Mannschaft die

eimat.

torderten außer dem Stellwerk im Stationsgebäuoe en
zweites Stellwerk in Richtung Höllental. das nach dem mo¬
dernsten Stand der Technik erbaut worden ist . Es Handel
sich um das Einheitsstellwerk der Deutschen Reichsbahn. In¬
teressant und sehr lehrreich sind dabei die großen Vorsichts
Maßnahmen und Kontrollvorrichtungen gerade iür die Wei
chenstellung

Der ganze Streckenabfchnrtt zwischn Hauptbahnhof uni
Bahnhof Wiehre ist zweigleisig ausgebaut und die Tunne !
sind im Hinblick auf. die kommende Elektrifizierung bereit!
überhöht worden . Von dem Umfang der notwendigen Erd
arbeiten kann man sich einen Begriff machen, wenn mal
weiß, daß rund 90 000 cbm Erde bewegt werden mußten
Schöne breite Straßen , zum Teil noch im Ausbau begriffen
führe . : zum neuen Bahnhof. Ein geräumiger Parkplatz füi
Automobile ist ebenfalls vorhanden. Der neue Wiehre
Bahnhof bildet eine Zierde für Freiburg und besonders fst
den südlichen Stadtteil .

Fahrpreisermäßigungzum Besuch der Großen
Seukschen LufWußausffellung

Für den Besuch der Luftschutz -Ausstellung durch auswär¬
tige Schulen, besteht die den Schulämtern bekannte Fahr
Preisermäßigung für Schul-Fahrten . die eine Ermäßignn !
von 50 Prozent vorsteht . Darüber hinaus »st die Reichs
bahndirektion Karlsruhe bereit , außerdem in einem Um
kreis von 75 Kilometer von allen Bahnhöfen nach Karls
ruhe noch am Mittwoch und Donnerstag , den 14. und 15
November , Sonntagsrückfahrkarten auszugeben. Für der
Besuch durch Vereine . Gesellschaften usw . besteht die tarif
mäßige Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten uns
zwar von 33 )4 Prozent bei einer Teilnehmerzahl von 12 bi?
51 Personen , von 40 Prozent bei Bezahlung für mindesten!
51 Erwachsenen. Bei Bezahlung Mr 20 bis 39 Erwachsen «
wird ein Teilnehmer , bei Bezahlung für 40 bis 99 Erwach¬
sene ein zweiter Teilnehmer , und bei Bezahlung für j«
weitere 60 Erwachsene , auch wenn diese Zahl nicht voll er¬
reicht ist. noch ein weiterer Teilnehmer unentgeltlich bh
fördert .

Die Gesellschaftsfahrtensind bei dem Abgangsbahnhof bi !
zu 2 Stunden vor der Abfahrt Mjriftlidj anzumelden.

Weitere Auskünfte über Fahrpreis . Fahrplan usw . ge¬
ben die Abaanasbabnböse.
Sie Sammler für das WHW find ehrenamtliche

Helfer!
Der Volksgenosse , der glaubt , baß die Helfer für das

Winterhilfswerk sammeln und kassieren , um hierfür bezahl !
zu werden, irrt sich . Die Sammler und Helfer für das Win¬
terhilfswerk stellen sich uneigennützig und selbstlos in die
Kämpferreihen gegen die Wintersnor . Ehrenamtlich und
ohne Gewinn üben sie ihre oft nicht leichte Tätigkeit im
Dienst für die Nächsten aus . Darum behandelt die Sammler
und Helfer nicht wie Bettler . Erleichtert ihnen ihre Arbeit,
seid freundlich und zuvorkommend , auch wenn ihr im Augen¬
blick nicht in der Lage «eid . etwas zu spenden oder zu geben .
Wenn ihr aber spendet , so denkt hierbei daran , daß ihr euer
Opfer nicht dem Sammler oder Helfer gebt, sondern euren
armen Volksgenoffen und Brüdern , für die der Sammler
freiwillia Dienst tut .

Mtuahme von Schneeschuhen in die persouen-
wagenabkeile

Reichsbahnamtlich wirb mitgeteilt : Für den bevorstehen¬
den Winterverkehr wird über das Mitnehmen von Schnee¬
schuhen in die Perwnenwagenabteile folgendes angeordnet :
1. Das Mitnehmen der Schneeschuhe im Schlaf - und Liege¬
wagen ist allgeinein ausgeschloffen . 2 Zur Verbesserung der
Unterbringung von Schneeschuhen werden in den Seitengän¬
gen der D-Zugwagen und in Borräumen der neuen Eilzug-
wagen , die für den Wintersportverkehr hauptsächlich in Frage
kommen , besondere Einrichtungen eingebaut werden. Bis
dahin tnäherer Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben » ist zu¬
nächst das Mitnehmen von Schneeschuhen in Abteile 1. und
2. Klaffe der D- und Eilzüge nicht gestattet . 3 Zugelassen
ist das Mitnehmen von Schneeschuhen nur in die Abteile
2 . Klaffe der Personenzüge und entsprechend den zur Zeit
geltenden Tarifbestimmungen in die 3. Wagenklaffe aller
Züge.

Aus Nah und Fern.
Sinsheim, den 9 . November.

* Flaggen auf Halbmast . Anläßlich des Reichstrauertages
für die Toten des Weltkriegs und der Toten der national¬
sozialistischen Bewegung tragen die öffentlichen wie privaten
Gebäulichkeiten unserer Stadt Trauerbeflaggung . Heute Abend
um 8 Uhr findet auf dem Robett Wagner -Platz eine Toten¬
gedenkfeier statt , zu der die gesamte Bevölkerung eingeladen wird .

% Schülerkonzert im Löwensaal anläßlich des Tages der

Hausmusik . Am Sonntag, dem 18 .Nov . , nachmittags 3 Uhr, ,
musizieren Walburg Emma Schick und Melanie Neal mit ihren
Schülerinnen (Gesang und Klavier ) im Löwensaal, um den Tag
der Hausmusik auch in Sinsheim zu feiern. Es wird gezeigt
werden , was junge Menschen , die Freude an der Musik haben,
schon selber darin zu leisten imstande sind , und es soll An¬
regung gegeben werden, daß auch andere Volksgenossen wieoer
ein tätiges Interesse an der Musik nehmen .

s Bunter Abend der NSG „Kraft durch Freude " . Am
nächsten Montag Abend 20 .30 Uhr findet hier im Stadtpark¬
saal ein „ Bunter Abend" statt . Die Sängerin Edith Gemünder
und die Solotänzerin Hildegard Edel , beide vom Karlsruher
Staaisthcater , werden auftreten . Das Trio Nastainczyk wird
spielen. Näheres ist aus dem Programm zu ersehen . Die Ein¬
trittspreise für die Mitglieder der NS -Kulturgemeinde, Gruppe
„ A " und „ B 1 "

(rote und gelbe Sonderausweise ) , sowie für
die Beitragsklassen 1 , 2 , 4 , 7 , 8 und 9 der Arbeitsfront be¬
tragen 30 Pfg . , für die übrigen Mitglieder 50 Pfg - und für
Nichtmitglieder 70 Pfg . Es sind also unbedingt die Sonder¬
ausweise der NS -Kulturaemeinde , bezw . Mitgliedskarten der
Arbeitsfront beim Kartenkauf vorzuzeigen. Karten find im Vor¬
verkauf bei Buchhandlung Doll oder an der Abendkasse zu haben.

s Novemberprogramm der NS -Kulturgemeindr. Die Frank¬
furter Bühne hat ihre Zusage für den 29 . d . Mts . ( „ Der 18.
Oktober ") zurückgezogen . Sie wird dafür am 3. Dezember „ Wenn
der Hahn kräht" von Hinrichs aufführen . Die Karlsruher Bühne
wird

"
sehr wahrscheinlich diesen Monat noch mit „Robinson soll

nicht sterben" hier auftreten . Beide Aufführungen gelten als
ordentliche Veranstaltungen der NS -Kulturgemeinde. — Der
Verein „ Badiiche Heimat " wird voraussichtlich am 15 . d. Mts . ,
in Verbindung mit der NS -Kulturgemeinde einen Heimatabend
veranstalten . Sie hat dazu den bekannten blinden Lautenspieler
Dr . Hans Ebbeckc und den „ Bellemer Heiner" eingeladen .
Näheres wird noch bekannt gegeben . — Die NSG „ Kraft
durch Freude " veranstaltet am 12. d . Mts . im Stadtparksaal
einen „ Bunten Abend " und am 25 . d . Mts . in Verbindung mit
dem Gesangverein „Liederkranz" im gleichen Saale ein Konzert .
Das Entgegenkommen des Gesangvereins „ Liederkranz" ermög¬
licht es . die Eintrittskatten zu diesem Konzert zu ganz bil¬
ligen Preisen abzugeben.

o” Hufbeschlagkurs « . Der nächste Lehrkurs an den staat¬
lichen Hufbelchlagschulcn wird am 3 . Januar 1935 beginnen-
Gesuche um Aufnihme sind spätestens bis zum 1 . Dezember
an den Vorstand derjenigen Schule zu richten , die der Gesuch¬
steller besuchen will ; fpäter eingehende Zulassungsgesuche können
nicht 'berücksichtigt werden. Auskunft über die Aufnahmebe¬
dingungen , die Kosten des Unterrichts und den Lehrplan er¬
teilen auf Anfrage die Bezirksämter und die Vorstände der
Hufbeschlagschulen .

□ Zahnbehandlung von Kassenmitgliedern durch Dentisten .
Man schreibt uns : Durch verschiedene Pressenotizen über Schil¬
derführung in der letzten Zeit ist die Meinung entstanden, die
Dentisten würden an der Zahnbehandlung von Krankenkassen-
mitglicdern nicht mehr teilnehmen. Es wird darauf hingewiesen,
daß die zu den reichsgesetzlichen Krankenkassen sowie zu den
kaufmännischen Berufskrankenkassen und den freien Kranken¬
kassen zugelassenen Dentisten nach wie vor auf Grund der
gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen die Zahnbehand¬
lung von Krankenkassenmitgliedern ausüben , auch wenn sic keine
besonderen Schilder führen.

O Unzulässige Gepäckmitnahme in di« Personenwagen . Die
Reichsbahn-Hauptverwaltung hat den Gepäckträgern, Bahnsteig¬
schaffnern und Zugbegleitbeamten aufgegeben, die über die Mit¬
nahme von Handgepäck in die Personenwagen erlassenen Be¬
stimmungen in Zukunft streng durchzuführen. Diese Maßnahme
war aus Gründen der Betriebssicherheit und im Interesse der
Bequemlichkeit der Reisenden notwendig. Es ist in neuerer Zeit
wieder darüber geklagt worden, daß einzelne Reisende allzu
umfangreiches Handgepäck in den Zügen mitführen und damft
anderen Reisenden die Unterbringung ihres Gepäcks erschweren .
Nach den Bestimmungen steht dem Reisenden nur der Räum
über und unter seinem Sitzplatz für Handgepäck zur Verfügung .
Das Belegen unbesetzter Sitzplätze mit Gepäck , das Unterbringcn
des Gepäcks in anderen Abteilen oder das Abstellen im Seiten-
gang ist nicht zulässig . Die Reisenden sollen vom Bahnpcrsonal
veranlaßt werden, größere und schwerere Gepäckstücke bei der
Gepäckabfertigung als Reisegepäck auszugeben . Wenn trotzdem
festgestellt wird , daß Reisende mehr Gepäck als zulässig in
die Abteile mitgenommen haben, so sind die Zugführer ver¬
pflichtet, den überschüssigen Teil des Gepäcks zur vorläufigen
Abfertigung in den Gepäckwagen schaffen za lassen . Die Reichs¬
bahn weist in diesem Zusammenhang darauf hin , daß der Ge¬
päcktarif seit dem 1 . ® ii 1934 um etwa 30 Prozent ermäßigt
worden ist.

-•w Di « Post im Weihnächte - und Neujahrsverkehr . Der

Rcichspoftministcr hat angeordnet, daß die Vorbereitungen für
den diesjährigen Weihnackts- und Neujahrsverkehr unter Beach¬
tung der nötigen Sparsamkeit so za treffen sind , daß sich der
Verkehr glatt abwickclt . Dies gelte namentlich von der Ein¬
richtung besonderer Dienststellen, dem Bereitstellen ausreichender

, Beförderungsmittel , der Bemessung des Personals usw . Soweit
es die örtlichen Verhältnisse gestatten, sollen während der Zeit
des Weihnachtsverkchrs Pakete auch außerhalb der regelmäßigen
Schalterstunden ohne Erhebung der besonderen Einlieferungsge¬
bühr von 20 Pfg . angenommen werden. Am 24 . Dezember sollen
die Beamten durch Kürzung der planmäßigen Dienststunden und
durch Dienstbeschränkungen soweit als möglich vom Abenddienst
befreit werden. Die Postschalter find möglichst um 16 Uhr zu
schließen . Beschränkungen im Kastenleerungsdienst können mit
der Maßgabe oorgenommea werden, daß die letzte Leerung
spätestens um 19 Uhr beendet ist . Auch Zustellungen jeder Art
sollen möglichst nach 16 Uhr nicht mehr erfolgen.

X Keine Tanzbelnftigung am 9. November .
Der Minister des Innern hat angeordnet, daß am 9. N»
vember 1934 . dem Tag der Tranerfeier zum Gedächtnis der
für die nationale Erhebung Gefallenen. Tanzveranftattnnge «
jeder Art untersagt sind.

k Eppingen , 8 . Nov . (Landwirtschaftsschule . ) Zur Besei¬
tigung bestehender Zweifel wird mitgeteilt , daß die Einstellung
von Landhelfern als Ersatzkräfte für die zum Pflichtfachschul¬
besuch bestimmten Iungbauern Sache des Betriebsleiters und nicht
der Schule ist . Die letztere kann sich lediglich für die Zuerkennung
eines Landhelfers cinsetzen . — Eine Erleichterung des Schul¬
besuchs für die Schüler, welche aus weit vom Schulart abge¬
legenen Gemeinden stammen , ist darin gegeben , daß dieselben
in Eppingen in der Jugendherberge untergebracht werden können .
Es kann hierdurch viel Zeit und Geld gespart werden.

— Lbergimpern , 8 . Nov . ( Schulungsabend.) Nach einer län¬
geren Pause fand gestern Abend wieder die erste Schulung der
Mitglieder der hiesigen NSDAP -Ottsgruppe statt. Nach einer
Begrüßung des Ortsgruppcnleiters sprach Pg . Dr. Oden, Bad
Rappenau, über das Thema „ Nationalsozialisten , Augen auf !"
Die Ausführungen des Redners fanden bei den Parteigenossen
freudige Aufnahme , was der reich: Beifall bezeugte .

= Wiesloch, 8 . Nov . (Autounfall .) Gestern nachmittag gegen
4 Uhr ereignete sich auf der Landstraße zwischen Wiesloch und
Bruchsal an der Wegkreuzung Malschenberg—Rot ein bedauer¬
licher Unfall . Ein aus Richtung Bruchsal kommender Personen¬
wagen kam infolge zn hoher Geschwindigkeit ins Schleudern und
rannte auf den aus Richtung Wiesloch kommenden Lieferwagen
auf . Die Insassen des Lieferwagens wurden hierbei leicht ver¬
letzt , die des Personenwagens erlitten außer Prellungen keine
nennenswerte Verletzungen. Der entstandene Schaden beläuft
sich auf ca . 1400—1500 Mark.

Bruchsals 9 Nov . (Autozusammenstotz .) Am Mittwoch
nachmittag stießen aus der Straße Mingolsheim —Wiesloch
in der Nähe der Ziegelei Bott ein Pforzheimer und ein
Heidelberger Personenauto zusammen. Der Pforzheimer
Wagen war plötzlich ins Schleudern geraten und hatte dev
vorbeifahrenöen Personenwagen gestreift . Dieser wurde
zur Seite geworden, überschlug sich und blieb zwischen Bö¬
schung und einem Baum mit nach oben gekehrten Rädern
liegen . Dir Jnsaffen . ein Reisender, seine Frau und sein
lOjähriger Sohn mußten durch die Fenster geborgen wer¬
den. Die Frau hatte Schürfungen am Knie , der Knabe eine
Verletzung am Kopfe , der Vater solche am Kinn . Die In¬
sassen des Pforzheimer Autos kamen mit dem Schrecken
davon .

* Sulzfeld , 8 . Nov . (Versetzung .) Für Krankenschwester
Lina , die am 1 . ds. Mts . nach Kreuzwetthetm versetzt ivurdc ,
hat Krankenschwester Elisabeth Göbelt von dort , dieses segens¬
reiche Amt hier übernommen.

— Breiten, 8 . Nov . (Absturz.) Beim Buchellesen stürzte
am rergangenen Dienstag morgen der 12 jährige Schüler Her¬
bert Lehmann von einem Bäumchen. Er wurde sofort ins Kran¬
kenhaus gebracht, woselbst eine Gehirnerschütterung festgestellt
wurde .
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= Untergrombach , 8 . Noo . ( Ueberfall .) Ueberfallen und

mißhandelt wurde auf dem Nachhausewege der verheiratete 38
Jahre alte Kußmann . Er liegt bedenklich darnieder. Die Täter
sind unbekannt .

= Eberbach, 8. Noo . ( Die Schiffahrt auf dem Neckar.).
Das feit Mitte Juni bestehende Niederwasser dauerte den gan¬
zen Monat Oktober über an . Infolge geringer Niederschläge
gelang es . 3 Schleppzüge mit zus . 10 Kähnen mit Gütern be¬
laden nach Heilbronn zu bringen . Auf der kanalisierten Strecke
fuhren außerdem noch 6 Lokalzüge mit 8 Kähnen ab Mannheim
zu Berg , die Kies für den Kanalbau bei Heidelberg, Eberbach
und Guttenbach geladen hatten . Zu Tal find 10 Kähne ab Heil¬
bronn , die zum großen Teil Getreide beförderten, abgefahren.

Mannheim , 9. Nov . (Zwei Frauen tot aufgefunöen .i
Im Stadtteil Waldhof wurde am 5 . November vorm . 9 Uhr
eine 79 Jahre alte Frau in ihrem Schlafzimmer tot aufge - j
funüen . Am gleichen Tage vormittags gegen 12 Uhr wurde j
im Stadtteil Neckarau eine 62 Jahre alte Frau in der
Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden . — In beiden Fäl¬
len liegt offenbar Gasvergiftung infolge versehentlich offen-
gelassener Gashahnen vor .

Mannheim , 9. Nov . <Tanzveranstaltungen am 9. Nov .
verboten . ) Das Polizeipräsidium Mannheim teilt mit : Am
9. November 1934 , dem Tag der Trauerfeier zum Gedächt¬
nis der für die nationale Erhebung Gefallenen , sind Tanz¬
veranstaltungen iederart untersagt .

Mannheim , 9 . Nov . (Bäuerliche Anlieger -Sieölung . l
Die bäuerliche Anlieger -Siedlung auf der Teilmarkung
Straßenheim ist jetzt im wesentlichen abgeschlossen worden
Das Siedlungsgelände , rund 100 Hektar , das von der Ba¬
dischen Domänenverwaltung zur Verfügung gestellt wordev
war , ist endgültig zugeteilt , wobei insgesamt 6g Landwirte
berücksichtigt werden konnten . Die Siedler werden vor¬
aussichtlich noch im Laufe dieses Monats ihr êand antreten
Die großzügige Maßnahme der Badischen Domönenverwal -
tung hat den besonders in den Vororten spürbaren Mangel
an Ackerland wenigstens zum Teil beseitigt .

Eutingen , (bei Pforzheim ) , 9. Nov . (Gefährliches Spiel )
Hier spielten am Mittwoch nachmittag einige Schüler Fuß¬ball im Freien . Ein Junge machte sich mit einem Terzerol
zu schaffen . Dabei ging ein Schuß los und traf den 12jähr .Karl K . in den Oberschenkel , wo die Kugel stecken blieb . Der
Junge wurde nach Pforzheim ins städt . Krankenhaus ge¬
bracht .

Nordrach, 9. Nov . Ein hiesiger Junge , der eine geladene
schutzwaffe bei sich in der Hosentasche trug , wollte dieselbe
herausziehen . Da ging der Schuß los und die Kugel
drang dem Burschen in die Knie . Zur Entfernung der
Kugel mußte er ins Krankenhaus verbracht werden .

Billinge « , 9 . Nov . (Kirchenmusikalische Veranstaltung .)Am 17. und 18. Nov . ö . Js . findet in Villingen in Anwesen¬
heit des Generalpräses I . Mölders aus Köln die General¬
versammlung des Cäcilienvereins der Erzdiözese Freiburg
verbunden mit kirchenmusikalischen Aufführungen statt . Es
gelangen zur Aufführung : Choral , klassische Polyphonie ,neuere und neueste Meister . Mitwirkenöe sind : Professor
Franz Philipp . Karlsruhe , E . Kaller -Essen, der Münsterchoiund der Fidelischor -Villtngen . einige Chöre aus der Um¬
gebung Villingens . Alle Freunde der Kirchenmusik seierauf diese Veranstaltung aufmerksam gemacht.

Esringen -Kirche« (bei Müllheim ) , 9. Nov . Der Geflü-
gelfarm ^ Dinnendal ist durch das Unwesen eines Fuchses
großer Schaden entstanden . Am Morgen waren dem Raub¬
tier 120 Hühner zum Opfer gefallen . Von 40 Tieren war
keine Spur mehr zu finden .

Rheinfelde « . 9 . Nov (Ein Brautpaar . ) Ein 79 Jahrealter Einwohner Rheinfeldens hat beschlossen , nochmals iv
den Ehestand zu treten . Er gedenkt eine hoch in den 60«
Jahren stehende Witwe von Hogschür zu ehelichen. Beide
Brautleute sind bereits aufgeboten . Zusammen weisen die
beiden ein Alter von 140 Jahren auf .

Liptinge« (Bet Stockach ) , 9. Nov . Im Monat Juli ds
Js . wurden dem Landwirt Paul Renner hier , Zwillings -
kinöer geboren , welch damit das 9. und 10. lebende Kink
der Familie bilden . Der Reichskanzler und Führer Adoli
Hitler hat die Ehrenpatenjchaft dieser beiden Kinder über¬
nommen und dem Vater ein Geldgeschenk überreichen las¬
sen.

Waldshnt , 9 . Nov . iKraiii " >' " u
noröostschweizerischen Kraftwerken , der Stadtgemeinöe Win¬
terthur , der Aluminiumindustrie Neuhausen und den Sie -
mens -Schuckert-Werken in Nürnberg wurde ein Vertrag
abgeschlossen, wonach die vier genannten Partner sich ge¬
meinsam um die Konzession für das Kraftwerk Rheinau
bewerben . Es handelt sich hierbei um eine vorsorgliche
Maßnahme . Wann der Bau des Kraftwerks Rheinau aus¬
geführt werden kann , ist noch ungewiß .

Waldshut , 9. Nov . Der in einem Lrugger Holzgeschäft
tätige Fuhrmann Ernst Pfaff von Böhrenbach in Baden
wurde in Ausübung seines Berufes überfahren und ar f der
Stelle getötet . Er war schon vor Kriegsausbruch in dem
schweizer Holzgeschäft tätig , wo er nach Beendigung des
Krieges seine Arbeit wieder aufnahm .

Stühlingen (Amt Waldshut ) , 9 . Noo . Zwischen Weizen
und Grimmelshofen stieß der Rebstockwirt Joseph , Porten
von hier mit einem entgegenkommenden Auto zusammen .
Beide Wagen wurden schwer oe ' chädiqt. Gastwirt Porten
erlitt verschiedene Schnittwunden , gleichzeitig wurde lein
Knecht im Gesicht nicht unerheblich verletzt . Die beiden an¬
deren Mitfahrenden kamen mit dem Schrecken davon .

Säckinge« , 9. Nov . (75 Jahrfeier . ) Der katholische Ge¬
sellenverein Säckingen feiert in diesen Tagen sein 75jähri -
ges Bestehen . Aus diefem Anlaß sind für den kommenden
Sonntag besondere Feierlichkeiten vorgesehen .

Drei schwere Verkehrsunfälle
Im Laufe des gestrigen Nachmittags ereigneten sich hü

Karlsruher Stadtgebiet drei schwere Verkehrsunfälle .
Um die Mittagszeit gegen 1.30 Uhr lief auf der Kaiser¬

allee ein Kind in die Straßenbahn . Das sofort auf der Uw
fallstelle eintreffende Krankenauto brachte es ins Kranken¬
haus — Ecke Karl - und Jollpstraße geriet in den früher
Nachmittagsstunden ein älterer Motorradfahrer mit seinen
Motorrad aus den Bürgersteig und fuhr einen jungen Mann
an , der mit einem schweren Schädelbruch ins Krankenhaus
eingeliefert wurde . Bei dem Verletzten besteht Lebensgefahr
— Der dritte Unfall trug sich kurz vor 5 Uhr in der Moltke -
straße zu . Eine aus der Kußmaulstratze kommende Rad¬
fahrerin wurde von der zur gleichen Zeit die Moltkestraßr
passierende Straßenbahn -erfaßt und überfahren . Die Frau
erlag ihren schweren Verletzungen .

Vierlingen das Leben geschenkt
Konstanz, 9. Nov . Ein in der Geschichte der Stadt Kon¬

stanz gewiß einmaliges Ereignis ist zu verzeichnen : Di >
Frau des Postschaffners Albert Schwarz schenkte gester,
nachmittag vier Mädchen das Leben ! Die Kinder und di>
Frau befinden sich wohlauf .

Seine Zran und zwei Kinder erwürgt
Perleberg , 9. November . In dem Perleberger Forst wur¬

den die aus Perleberg stammende Ehefrau Büttner und ifyu
beiden Kinder tot aufgefundeu , Die Untersuchung ergab , das
Büttner seine Frau und seine beiden Kinder in einer Tchutz -
hütte ermordet hat . Ter Täter hat wahrscheinlich seine Opfer
rm Schlaf mit einem Strick erwürgt und seiner Frau , die au-
scheinend .nicht ' og1« ch erstickt ist, den Hals durchgeichnitten
Büttner , der ohne Zweifel als Täter m Frage kommt , konnte
noch nicht ermittelt werden . Wahrscheinlich hatte die Fra »
schon mehrere Tage in der Hütte gehaust . Tie Uriache de :
Tat ist unbekannt .

Marktberichte .
Amtlicher Getreidegroßmarkt Mannheim vom 8 November . -

Weizen : 76- 77 Kg. , gef., rrocken, Durchschnittsbesch. erkl. Sack Wei
zenfestpreise : Preisgebiet W 15 per Nov . 20.40, W 16 20 60, W i :
29 .90, Ausgleich plus 40 Pfg . Roggen : 71 -73 Kg. , ges., rrockeu
Durchschnittsbesch, exkl . Sack, Roggenfestpreise : Preisgebiet R II
per Nov . 16 .60, R 16 : 16.90, R 13 : 16 .20. Ausgleich plus 40 Pft
Gerste : Braugerste inl . (Ausstichware über Notiz ) .19 .50—215C
Winter- und Jndustriegerste 18.50— 19 .50. Futtergerste: 59 - 60 Kg
ges. , trocken, Durchschnittsbesch , erkl Sack. Festpreise : Preisgebie
,G 7 per Nov . 15 .60, G 8 : 15.90

~
G 9 : 16 . 10 , G 11 : 16 .40, Aus

gleich plus 60 Pfg . Hafer : 48-49 Kg., ges., trocken. Durchschnitts
Beschaffenheit exkl. Sack , Haferfestpreise : Preisgebiet H 11 p. Not
15.60, H 14 : 16 .10 , H 17 : 16.40, Ausgleich plus 60 Pfg. Zu- uni
Abschläge auf Grund der reichsgesetzlichen Regelung . — Raps inl
ab Station 31 .00 , Mais m . S . 21.25 . Mühleunachprodnkte : Wei
zenkleie m. S . Mühlenfestpreis Nov. W 17 : 10 .45, Roggenkleie rv
Sack Mühlenfestpreis Nov . R 16 : 10.14, Weizenfuttermehl 12 .5«
Weizennachmehl 16 .25, Ausgleich plus 30 Pfg . Vollkleie 50 Pfg
höher . Sonstige Futterartikel : Erdnußkuchen , pr. Festpreis der Fa
brik 14.30, Soyaschror Pr. usw . 13 .00, Rapskuchen ausl. Pr. ssrr
11 .90. inl. 11 .40 , Palmkuchen per Nov . - Dez. 13 .30, Kokoskuchen pr
usw . 15 .20 — Ausgleich plus 40 Pfg . — Sesamkuchen —, Lein
kuchen 15 .20, Biertreber m. S . 17 .00 , Malzk ^ ie 15 .50, Trocken
schnitze! (Fabrikpreis ) lose p. Nov .-Dez. 8.40, Rohmelasse, lose 5.6«
Steffenschnitzel Nov .- Dez. 10.00 — Ausgleich Plus 30 Pfg. — Rauh
futter : Wiesenheu , loses , neues 9.80—10.60, Rotkleeheu —, Luzern
kleeheu 10 .50—11 .00 , Stroh , Preßstroh Roggen -Weizen 3.25—3.75
dto . Hafer- Gerste 3.75—4 .05, geb. Stroh

"
Roggen -Weizen 2.75 bi-

3.25 , dto. Hafer- Gerste 3.45—3 .85 . Weizenmehl : Weizenfestpreis
gebiet 17 , Type 790 aus Jnl .- W . 27.50 , Gebiet 16 , Type 790 am
Jnl . - W. 27.15, Gebiet 15 (Bauland/Seekreis ) 27 .50. Roggenmehl
Festpreisgebiet 16 Type 997 Nov .-Lief. 24.60, Gebiet 15 Type 99!
Nov .-Lief. 24.00 , Gebiet 13 Type 397 Nov .-Lief. 23.60. Zuzügli«
50 Pfg . Frachtausgleich frei Empfangsstation gemäß Anordnung«
der W .V. Weizenmehl mit einer Beimischung von 20 Proz . Ausl.
Wiezen Aufschlag 3 RM per 100 Kg., mit einer Beimischung 0»
10 Prozent Ausland-Weizen Aufschlag 1 .50 RM per 100 Kg .

Radio - Programm
Samstag , den lg . November .

Reichssendrr Stuttgart . 6 : Bruernfunk . 6 .45 : v-rühmeld-
ungen. 7 : Frühkonzert . 10 : Nachrichten. 10. 15 : Schulfunk. 10 .45 :
Musik für Viosincelio. II : Festliche Veranstrltung beim Schiller-
Nation .rl -Museum , 12 : Miltagskonzert . 13 : Saardienst , Nach¬
richten , 13. 15 : Miltagskonzert . 14 .15 : Wochenend ift ’s ! 15 : Hit¬
lerjugendfunk. 15.45 : Botanik mit dem Taschenmesser . 16 : Nach-
mittagskanzert . 17.30 : Kundgebung des Schwäbischen Sänger¬
bundes. 18 : Tonbericht der Woche . 18 .30 : „ Aus unierer Schub¬
lade"

. 19 : Bunte Volksmusik . 20 : Nichrichten. 20.05 : Saar¬
umschau . 20,15 : Friedrich Schiller . 22 : Nachrichten , Sport . 22.30 :
Tanzmusik mit heiteren Einlagen . 24 : Nachtmusik.

Deutschlandsender . 6 : Für die Landwirtschaft . 6,35 : Früh¬
konzert. 7 : Nachrichten. 8 .45 : Leibesübung für die Frau . 9 .40 :
Junge Segelflieger am Rande der Großstadt . 10 : Nachrichten '
10 . 15 : Kinderfunhspiele . 11 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 :
Die Wissenschaft meldet. 11 .40 : Der Bauer spricht . 12 : Mittags -
Konzert . 13 : Wochenendsalat. 15. 15 : Mädelbastelstunde. 15 .40 :
Wirtfchaftswochenfchau. 16 : Nachmittagskonzert . 18 : Sportwo¬
chenschau. 18.20 : Zeitfunk . 18.30 : Der deutsche Rundfunk bringt.
18.40 : Bunte Stunde mit neuen Talenten . 19 .40 : Funkbericht.
20 .15 : Fricdr , Schiller . 22 .35 : Achtung Sportler ! 23 : Lasset
uns das Leben genießen

Reichssender München . 6 .45 : Nachrichten. 7 : Frühkonzert .
10 .15 : Schulfunk. 10.50 : Landwirtschaft. 11 : Für unsere Land¬
wirtschaft. 11 .20 : Nachrichten. 12 : Mittagskonzert . 13 .25 : Aus
fremden Zonen. 14 : Nachrichten, Sport , Börse . 14.20 : BDM -
Funk . 14.45 : Schach für Fortgeschrittene . 15 . 15 : Aus Werken
Peter Roseggers . 15.35 : Landwirtschaft. 15 .50 : Arbeitsmarkt -
bericht . 16 : Befperkonzert . 17.30 : Der Wind und die Bäume .
17 .50 : Hausmusikstunde . 18 . 10 : Hitler -Jugendfunk . 18.30 : Lange-
marck-Walstatt deutscher Jugend . 18.50 : „Wir senden — Du
hörst" . 19 : Zur Buchwoche . 19.05 : Musik für die Zither . 20 :
Nachrichten . 20 . 15 : Fricdr . Schiller . 22 : Nachrichten , Sport .
22 .20 : Bunter Abend in Regensburg .

Veiierberichi
für Freitag nnb Samstag .

Die Wetterlage wird immer noch von Tiefdruck beein-
flußt, - so daß für Freitag und Samstag zwar zeitweilig auf -
heiterndes , aber unbeständiges Wetter zu erwarten ist.

Tarne« » Sport * Spiel
Haus Schwarz besiegt SM -Amerika

Entscheidungen im Weltmeisterschaftsringe » in Breslau
Der vorletzte Tag der Weltmeisterschaften der Berufs¬

ringer brachte im Breslauer Zirkus Busch wieder ein aus¬
verkauftes Haus , da die Vorentscheidung Hans Schwär ,
tun . gegen Siki -Amerika ausgetragen wurde . Riesengros
war der Beifall der Zuschauer , als es Hans Sckwarz nack
1 :57 Stunden Gesamtringzeit gelang den Neger mit besser
Spezialgriff , der amerikanischen Krawatte auf die Schulte rr
zu bringen . Der Exweltmeister Jan Jago - Estland trium¬
phierte über C o l e v - Rumänien nach 58 Minuten durck
Rückreitzer und Peterson - Estland wußte die Ueberlegenhet
des Titelverteidigers Garkawienko -Polen nach 1 :05 Stund «
durch Armzug aus dem Stand anerkennen .

Mitteilungen aus bee RSDAV .
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

NSDAP , Ortsgruppe Sinsheim . Am Freitag , abends 8
Uhr findet auf dem Robert Wagnerplatz eine Totengedenkfeier
für die Ge ) a . lenen oer Bewegung statt , zu der alle Parteifor -
wationen (Unlergliederung -n- um 7 .45 Uhr anzutreten haben .
Soweit Fahnen vorhanden find, müssen sie umflort miigebrachtwerden.

Zu der heute stattfindenden Totengedenkfeier der Gefallenen
der Bewegung haben sämtliche Mitglieder der NSDAP zu er¬
scheinen. Ortsgruppenleiter : Rieg.

NSDAP Waibstadt . Heute Freitag früh 7 .45 Uhr tritt
die ganze Wachtruppe vor dem Rathaus an .

Abends 8 Uhr findet auf dem Marktplatz die Totengedenk¬
feier für die Gefallenen statt , zu der alle Parteiformationen
(Untergliederungen) am 7.4^ : Uhr anzutreten haben.

Der Stützpunktlriter .
NSDAP Bad Rappenau. Am heutigen Freitag gedenken

wir der Toten unserer Bewegung . In der Frühe um 8 Uhr wird
eine NS -Ehrenwache am Ehrenmal aufziehen und daselbst ein
Kranz der Ortsgruppe niedergelgt werden. Während des ganzen
Tages wird eine Wache sich daselbst aufstellcn, Abends um 8 Uhr
findet dann eine schlichte Feier statt . Zu dieser bitten wir um
das Erscheinen aller Ortsbewohner . Selbstverständlich ist es .
daß die Mirglieder der Partei und ihrer Organe zu erscheinen
haben. Diese Feier findet ebenfalls am Ehrenmal statt.

gez . i . A . : Kirrstetter .
NS -Trurenschaft Sinsheim . Zu der heute Abend 8 Uhr

ftattfindcnden Totcngedenkfeier wird die NS -Frauenschaft Sins¬
heim vollzählig erscheinen . Pünktliches Antreten um 7,45 Uhr
ist unbedingt erforderlich. Brecht.

Kundgebung der Reichsbetriebsgemeinschaft 14 „Landwirt¬
schaft" . Am Sonntag , den 11 . November 1934 , findet im „ Stadt¬
park " in Sinsheim nachmittags 2 Uhr eine Kundgebung der
Land- und Forstarbeiter statt . Es spricht der Gaubetriebsge-
meinschaftswalter Pg . Aug . Armbruster , Karlsruhe . Wir erwarten
von sämtlichen Mitgliedern der RBG 14 „Landwirtschaft" , daß
sie restlos erscheinen .

gez. Kurzenhäuser , Kreisbetriebsgemeinschaftswalter.
REG „Kraft durch Freude" . Zu dem am Montag statt¬

findenden „ Bunten Abend" gelten folgende Preise : Die Ein¬
trittspreise für die Mitglieder der NS -Kulturgemeinde, Gruppe
„ A " und „ B l "

(rote und gelbe Sonderausweise ) , sowie für die
Beitragsklassen 1 , 2 , 4 , 7 , 8 und 9 der Arbeitsfront betragen
30 Pfg . , für die übrigen Mitglieder 50 Pfg . und für Nichtmit¬
glieder 70 Pfg . Es sind also unbedingt die Sonderausweise der
NS -Kulturgemeinde , bezw . Mitgliedskarten der Arbeitsfront
beim Kartenkauf vorzuzeigen.

Amtliche Bekanntmachungen .
Zum Handelsregister A Band I , 03 . 235 , Seite 475 wurde heute

eingetragen : Hermann Schleihauf , Tabakwarengroßhandlung, Eppingen.
Eppingen , den 5 . November 1934 .

Bad . Amtsgericht.

Vergebung von Straßenbauarbeiten .
Das Wasser - und Straßenbauamt Sinsheim vergibt im öffentlichen

Preisangebotsverfahren die Arbeiten und Lieferungen für die Verbesse¬
rung des Kreisweges Nr . 71 auf Gemarkung Baiertal in zwei Losen
(Notstandsarbeiten) .

Los 1 : Gestllckfteine ( 1540 cbm) , Stellsteine (1000 lfm) , Kalkstein¬
schotter (536 cbm).

Los 2 : Erdarbeiten (1630 cbm) und Maurerarbeiten.
Die Unterlagen können auf unferm Geschäftszimmer während der

Dtenststunden eingesehen werden . Angebotsvordrucke find zvm Preis von
1 .— RM . erhältlich .

Die Angebote sind bis 22 . November 1934 vorm . 10 Uhr in ver -
fchlossenem Umschlag mit der äußeren Aufschrift : „ Verbesserung des
Kreisweges Nr . 71 auf Gemarkung Baiertal " beim Bauamt einzu¬
reichen. Eröffnung anschließend .

Sinsheim , den 7 . November 1934 .
Bad . Wasser - und Stratzenbauamt.

Ueber den Betrieb des Landwirts und Steinhauermeisters Robert
Lutz und seiner Ehefrau , Luise geb . Müller in Untergimpern ist am
3. November 1934 12 Uhr das Entfchuldungsverfahreneröffnet worden .
Als Entschuldungsstelle wird die Bad . Landwittschaftsbonk— Bauern¬
bank — eGmbH. in Karlsruhe Lauterbergstr. 3 ernannt. Die Gläubi¬
ger werden hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche unter Vorlage der in
ihren Händen befind ! . Schuldurkunden schriftlich in doppelter Ferttgung
oder zu Protokoll des Urkundsbeamten beim Amtsgericht hier bis
spätestens 10. Dezember 1934 anzumelden .

Neckarbischofsheim , 3 . November 1934 .
Bad . Amtsgericht.

Ueber den Betrieb des Landwirts Ludwig Ernst Schneider und
seiner Ehefrau, Emma geb . Egler in Hüffenhardt ist am 31 . Oktober
1934 11 Uhr das Entschuldungsverfahren eröffnet worden . Als Ent¬
schuldungsstelle wird die Bad . Landwirsschaftsbank (Bauernbank) eGmbH .
in Karlsruhe, Lauterbergstr. 3 ernannt. Die Gläubiger werden hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche unter Vorlage der in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden schriftlich in doppelter Fertigung oder zu Proto¬
koll des Urkundsbeamtcn beim Amtsgericht hier bis spätestens 30 . Noo.
1934 anzumelden .

Neckarbischofsheim , 31 . Oktober 1934 .
Bad . Amtsgericht.

Altpapier
per kg. 15 Pfg . hat laufend abzugeben
<£ . Becker f^is 3udi &ru<ferel.

ittermäntel ’Ä ™«,
, 19.50 , 17 50 , 14.50 , 12 .50 , 9.50

lergangsmäntel U ?
". "

>9.- , 52 .- , 44 .- , 37 .- , 34.- , 29 .50

nterulsters KS “
59 .-, 49 .- , 39. - , 34.50 , 24 .50

rrenanzüge &
65.- , 57 .- , 48 .- , 37 .50 32 .- 27 -

irtanzüge n9U
M« hart .n z

42.-, 37 .50, 29 .50 , 24 .50, 18.50 *

oponnosen und Sreeehea
12.50 , 9.50 , 7.95, 9 50 , 4.95 , 3.50 ,

Lodenjoppen
22 -, 17.50 , 13.50, 12.75, 9.75, 7,50

) Burschnn- U. Knaben- Konfektion 5
/ entsprechend billiger. Abteilung ?
Z Herrenkonfektion bedeutend ver- 2
? gr6Bert ExtragrSUen für unter - l
J setzte und schlanke Figuren. J

E. Speiser
Sinsheim .

Za haben : in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar.

ve* mv® . .«.ft n»

iv.rer ee - view&W1,

Emheitr-MiierirSge
per Stück 10 Pfg . bei der

G.Vecker 'fchen Buchdruckerei.

f Vereins Ecke
Tom- o. Sportverein Sinsheim 1861 .

Wegen der Totengedenkfeier be¬
ginnt die

Turnstunde
erst um 9 Uhr.

Der Oberturnwart.

Fußball.
Wer sich am Sonntag an der

Fahrt nach Waldwimmersbach be¬
teiligen will , melde sich bei Friseur
Wohlgemuth. Der Spielwart .

Hauptschristleiter : H . Becker; Stellvettretung : A . Hauert . Anzeigenteil A . Hauett . DA . X, 34 . 1500 . Druck und Verlag G . Bccker'sche Buchdruckerei Sinsheim .
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